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Liebe Kunden, Geschäftsfreunde  
und Partner des Hauses,

dieser Sommer steht im 
Zeichen der Rückkehr – 
im gleichen Maß, wie 
die Infektionszahlen 
zurückgehen und hof - 
fentlich stabil nied- 
rig bleiben. Mitar bei-
terinnen und Mitarbeiter 

kehren Stück für Stück aus dem Homeoffice 
zurück in ihre Unternehmen, Kunden 
kehren zurück zu Branchen, die so lange 
nur eingeschränkt oder gar nicht arbeiten 
durften. 

Bei uns als Bürgschaftsbank ändert sich 
noch nicht so viel, denn wir waren bei den 
ersten, als es darum ging, den heimischen 
Unternehmen in dieser nie gekannten Krise 
zur Seite zu stehen. Entsprechend haben wir 
unsere Kapazitäten hochgefahren, Prozesse 
geändert und neue Angebote gemacht, um 
unseren Auftrag zu erfüllen, die hessische 
Wirtschaft zu stärken.

Wir werden weiter mit erhöhter Ge schwin - 
digkeit fahren, denn gerade jetzt brauchen 
uns die Unternehmen umso mehr, wenn es 
gilt, den Neustart und Aufschwung solide 
zu finanzieren. 

Deswegen sind wir sehr dankbar, dass wir 
die zu Beginn der Corona-Krise massiv 
erweiterten Maßnahmen nun auch bis zum 
Ende dieses Jahres anbieten können.

Ihr Michael Schwarz

In den vergangenen eineinhalb Jahren konnten wir Dank der schnellen Unter-
stützung unserer Rückbürgen im Land und im Bund unser Angebot für die 
hessische Wirtschaft massiv erweitern, um dem veränderten Bedarf hessischer 
Unternehmen in einer fordernden Zeit gerecht zu werden. Die enorme Nachfrage 
und die positive Entwicklung der meisten Unternehmen, die wir so stärken 
konnten, gab und gibt uns dabei Recht.

Waren die Maßnahmen zunächst bis zum Jahresende 2020 befristet gewesen, 
wurden sie zunächst bis zu 30. Juni verlängert. Heute freuen wir uns, vermelden 
zu können, dass die erweiterten Angebote bis zum Jahresende 2021 zur Verfügung 
stehen.

Erweitertes Angebot bis Jahresende
Es gab ja viele unterstützenden Maßnahmen von Bund und Land, um die hei-
m ische Wirtschaft zu stabilisieren und ihr einen Weg durch die Pandemie zu 
weisen: Deutlich erweitertes Kurzarbeitergeld, diverse Steuerstundungen, 
mehrere Sofort- und Überbrückungshilfen gehörten dazu und haben – das sehen 
wir heute sehr deutlich, der heimischen Wirtschaft tatsächlich sehr geholfen. 
Auch wir als Bürgschaftsbank durften unseren Teil dazu beitragen.

Hier noch einmal die wichtigsten Parameter
-  Bürgschaftsobergrenze auf 2,5 Millionen Euro verdoppelt

-  Besicherung des Kreditvolumens bis zu 90 %

-  Besicherung von Betriebsmittelfinanzierungen bis zu 90 %

-  Expressbürgschaften bis zu 250.000 Euro

-   Bürgschaft ohne Bank für bestehende Unternehmen und Nachfolgen auf bis zu 

1 Million Euro Kredit erhöht
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Corona-Massnahmen erneut verlängert
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Rekordjahr 2020

Im durch die Corona-Krise geprägtem Jahr 
2020 erreichten die Deutschen Bürg schafts-
banken insgesamt erstmals die 2-Milliarden-
Euro-Grenze bei den besicherten Krediten 
und Beteiligungen, das Bürgschafts- und 
Garantievolumen erhöhte sich um über 
30 Prozent auf 1,45 Mrd. Euro auf ein 
Allzeithoch. Dies zeigt, dass die Bürg-
schaftsbanken gerade in schwierigen Zeiten 
den Unternehmen zur Seite stehen und 
nicht nur dringend notwendige Liquidität 
sichern, sondern bei Investitionen auch aktiv 
den technischen und strukturellen Wandel 
mit vorantreiben.

So sicherten sie im Jahr 2020 durch Bürg-
schaften und Garantien die Finanzierungen 
von 6.621 Vorhaben kleiner und mittlerer 
Unternehmen ab. Bemerkenswert ist, dass 
mit 3.136 die Zahl der unterstützten Grün-
dungen und Nachfolgen trotz Pandemie 
leicht anstieg. Die vom Lockdown und den 
Einschränkungen besonders betroffenen 
Branchen profitierten stärker von der 
Förderung (Anstieg Anzahl): Hotel-Gast-
gewerbe (+ 50 %), Verkehrsgewerbe (+49 %), 
Dienstleistungen (+34 %) sowie Einzelhandel 
(+33 %).

Gerald Kink, der Inhaber des Hotels Oranien, ist Präsident des Deutschen Hotel- 
und Gastronomieverbandes (DEHOGA) Hessen e.V. und Mitglied im Aufsichtsrat 
der Bürgschaftsbank Hessen. 

Herr Kink, wie erleben Sie die Aufbruchsstimmung in Ihrer Branche unter den 
Kolleginnen und Kollegen? 
Generell emotional freudig und motiviert. Jetzt muss aber auch alles neu 
eingespielt werden, Personal muss wieder gesucht werden, gerade für die 
Außengastronomie. Da ist auch keiner, der zögert. Und so hoffen wir, einen 
stabilen und auch wirtschaftlich planbaren Sommer zu erleben.

Nach dem Sommer kommen Herbst und Winter. Wie schätzt das die Branche ein?
Wir sehen zwar zuversichtlich in den Herbst und Winter. Aber auch dann wird 
es noch kein starkes internationales Geschäft geben. Wir werden keine großen 
Messen in den Messehallen Frankfurt erleben. Und dann werden wir sehen, ob 
es in unserer Hotellerie und Gastronomie nicht doch ein Überangebot gibt, das 
alleine von der Inlandsnachfrage nicht befriedigt werden kann. 

Selbst wenn Covid 19 vorbei sein sollte, kann uns immer wieder ein neue Pandemie 
ereilen. Wie kann sich ihre Branche drauf besser vorbereiten? 
Ich glaube, wir haben sehr schnell gelernt, damit umzugehen. Das ist einfach die 
DNA der Branche, relativ schnell auf Veränderungen zu reagieren ist. Aber vor 
allem Land und Bund müssen vorbereitet sein. Es kann nicht sein, dass bestimmte 
Strukturen erst eingespielt werden müssen auf Bundes- und Landesebene. Viele 
Prozesse haben zu lange gedauert. Jetzt freuen wir uns, dass wir nach vorne 
schauen können. Jetzt brauchen wir auch die Wirtschaft und die Industrie, die 
wieder den Weg in die Hotellerie und Gastronomie sucht, um sich dort zu treffen 
und sich auszutauschen. 

Wie schätzen Sie die finanzielle Ausstattung der Betriebe ein?
Das ist sehr unterschiedlich. Aber eines sollten wir aus dieser Zeit lernen: Eine 
starke Liquidität erhöht die Überlebensfähigkeit erheblich. Deswegen empfehlen 
wir unseren Unternehmen auch immer wieder, sich vorausschauend finanziell 
gut aufzustellen und dazu auf ihre Hausbank und die Bürgschaftsbank Hessen 
zuzugehen.

Vielen Dank für dieses Gespräch.

Das ist die DNA der Branche
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Verbund für bessere  
Nachfolgen

In Nordhessen ist mit Nexxt Now ein starker 
Verbund entstanden, der sich des so 
wichtigen Themas der Unternehmens-
nachfolge annimmt. Initiiert wurde dies 
von der IHK Kassel-Marburg und der 
Handwerkskammer Kassel. Über eine zen-
trale Vernetzungsplattform und mannig-
faltige Kommunikation soll in jungen 
Fachkräften das Interesse geweckt werden, 
sich als Nachfolger eines bestehenden 
Betriebs selbstständig zu machen.  

Nordhessen gehört damit zu den bundesweit 
30 Modellregionen, die vom Bundes-
wirtschaftsministerium im Zuge der Initiative 
„Unternehmensnachfolge – aus der Praxis 
für die Praxis“ gefördert werden. 

Weitere Infos und Ansprechpartner unter 
www.nexxt-now-nordhessen.de

Ein erfolgreiches Unternehmen im laufenden Betrieb umzuziehen, ist ja schon 
eine große Herausforderung. Die Übergabe eines erfolgreichen Unternehmens an 
die nächste Generation als Nachfolger ebenfalls. Doch beides auf einmal gleicht 
einem Titanenwerk. Eine Aufgabe, der sich die Familie Wenzel aus Grünberg stellen 
musste – und die sie mit Bravour meisterte.

Die Wenzels betreiben das Car & Truck Center Wenzel, reparieren seit beinahe 30 
Jahren LKWs und PKWs, mit denen sie auch handeln. Das Geschäft wuchs über die 
Jahre immer weiter, heute ist CTC Wenzel Servicepartner für MAN, Scania und DAF 
und vertritt im PKW-Bereich Peugeot und Citroen. Am alten Standort in Grünberg 
wurde es zuletzt immer enger, sodass zu viel Zeit darauf verwendet werden musste, 
die schweren Maschinen zu rangieren.

Als das Ehepaar Wenzel dann bei ihrer Hausbank, der Sparkasse Grünberg saß, um 
eine Betriebsweiterung nach Reiskirchen, gleich an der A5, zu besprechen, drehte 
sich das Thema in Richtung Unternehmensnachfolge. Denn die Investition war so 
groß, dass der Blick in die Zukunft eben diese Frage aufwarf.

Weil es in jeder Hinsicht das Sinnvollste war, schnürten die Wenzels also das große 
Paket. Und je größer das Paket, desto mehr Helfer braucht es: In diesem Fall saßen 
schließlich neben der Sparkasse Grünberg auch die Sparkasse Gießen mit am Tisch, 
dazu die Bürgschaftsbank Hessen, um die nötigen Kredite zu besichern und die 
Handwerkskammer Wiesbaden, auf deren positives Votum die Bänker vertrauten. 
Und natürlich Tochter Leonie, die sich gemeinsam mit ihrem Partner Marvin Luckert 
mittlerweile entschieden hatte, in die Fußstapfen der Eltern zu treten.

Heute läuft der Betrieb in Reiskirchen ganz ausgezeichnet, die Gründer leiten die 
Geschicke, die Nachfolger sind aber schon im Haus und wachsen in ihre neue 
Aufgabe hinein, die Finanzierung ist solide und tragbar – beste Aussichten für ein 
traditionelles Familienunternehmen also! 

Wir haben diese außergewöhnliche Firmen- und Familiengeschichte in einem 
Video festgehalten. Dies sehen Sie auf unserer Homepage www.bb-h.de

Umzug und Nachfolge in einem geht auch
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Unser Geschäftsführer Sven Volkert wurde vom hessischen Wirtschaftsminister 
Tarek Al-Wazir zum Botschafter des Hessischen Gründerpreises berufen. Die 
Bürgschaftsbank Hessen unterstützt den Hessischen Gründerpreis schon seit 
vielen Jahren. Der Hessische Gründerpries wird in verschiedenen Kategorien 
ausgeschrieben, die Bürgschaftsbank widmet sich hier seit jeher dem so wichtigen 
Thema Unternehmensnachfolge.

Sven Volkert: „In der Fortführung eines bestehenden Unternehmens steckt so 
viel Dynamik: Für den Übernehmer, seine neuen Mitarbeiter und deren Familien. 
Deswegen unterstützen wir als Bürgschaftsbank seit Jahren gerne den Hessischen 
Gründerpreis, indem wir die Kategorie „Zukunftsfähige Nachfolge“ präsentieren.“

Weitere Infos unter www.hessischer-grunderpreis.de

Haben Sie Fragen?
 Telefon (0611) 1507-0
 Mo. – Do.  8:00 – 17:00 Uhr 

 Fr.  8:00 – 14:00 Uhr

 E-Mail  info@bb-h.de

Botschafter des Hessischen 
Gründerpreises

Volle Ladung

Die Bürgschaftsbank Hessen setzt auf 
E-Mobilität und leistet damit gerne einen 
Beitrag zum Klimaschutz. Die eigene 
Fahrzeugflotte wird konsequent auf 
Hy bridfahrzeuge umgestellt, dazu wurden 
in der Tiefgarage insgesamt zehn Wallboxen 
installiert, sodass sowohl die Firmen fahr-
zeuge, als auch jene der Gäste des Hauses 
tanken können, während sie bei uns zu 
Besuch sind.

Fotos: Heike Rost, Guido Augustin


